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Laut Angaben des statistischen Bundesamts weist die Bundesrepublik Deutsch-

land im Jahr 2009 einen Bevölkerungsanteil von Personen mit Migrationshinter-

grund von etwa 20 % auf, mit steigender Tendenz. 

Dieser Umstand in Anbetracht wachsender kultureller Diversität in der Bevölke-

rung lässt insbesondere auf innenpolitischer Ebene Forderungen nach einer 

Qualifizierung interkulturell kompetenten Verhaltens von Polizeibeamtinnen und 

Polizeibeamten aufkommen. Dieses Qualifizierungsstreben ist auf nationalem 

Raum bislang wenig durch forschende Tätigkeiten, die sich an konkreten Inhal-

ten und berufsspezifischen Anforderungen von Polizeibeamten orientieren, un-

terstützt worden. 

Auf Grund des vorhandenen Bedarfs setzt die Studie unmittelbar an jenen in-

haltlichen Erfordernissen mit einer Forschungsfrage nach Betrachtungsweisen 

interkultureller Situationen durch Polizeibeamte an. Das methodologische Vor-

gehen ist induktiv durch die Durchführung qualitativ-empirischer Experteninter-

views im Arbeitsfeld des polizeilichen Streifendienstes ausgerichtet. 

Die Auswertungsprozesse in Anlehnung an die Grounded Theory lassen ein 

besonderes Phänomen in der narrativen Wirklichkeit der interviewten Polizeibe-

amten hervortreten. Schwierigkeiten im Umgang mit Personen mit Migrations-

hintergrund treten in gesteigertem Maße dann auf, wenn das Gegenüber männ-

lichen Geschlechts ist und männlichkeitstypische Verhaltensweisen wahrge-

nommen werden. Das Empfinden differenzierter Kulturhintergründe wird somit 

nicht allein durch Zuschreibungen ethnischer, religiöser oder nationaler Anders-

artigkeit begleitet, sondern kann ebenso im Zusammenhang mit auffälligem ge-

schlechtsspezifischem Verhalten stehen. Die geforderte Qualifizierung im Be-



rufsfeld der Polizei sollte diesen Umstand wahrnehmen und in Fortbildungen 

zur interkulturellen Kompetenz als möglichen Aspekt integrieren. 


